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Die Mütter .

Siebenter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Freitag , den 22. Februar .

halben singen . Gott kann diejenigen zurechtbringen , die wir
nicht bessern können , deshalb sollen Mütter nie an ihren
Kindern verzweifeln, so lange sie leben. Sind sie weg von
euch über See ? Gedenkt daran : Der Herr ift dort wie hier .
Verlorene Söhne mögen umherirren , aber sie sind niemals
dem großen Vater aus dem Gesicht , selbst wenn sie noch

ferne von dannen " sind .

Laßt die Mütter streben , das Haus zum glücklichsten
Ort der Welt zu machen . Wenn sie immer mäkeln und

murren , so werden sie ihre Miacht über die Kinder verlieren ,
und die Knaben werden in Versuchung kommen , ihre Abende
auswärts zuzubringen . Das Haus ist der beste Piaz für
Knaben und Männer , und eine gute Mutter ist die Seele
des Hauses . Das Lächeln auf dem Gesicht der Mutter hat
viele auf den rechten Pfad gelockt ; die Furcht , eine Thräne
in ihr Auge zu bringen , hat manchen Wann von bösen We¬
gen zurückgerufen. Der Knabe mag ein Herz von Eijen
haben , aber seine Mutter fann ihn wie ein Magnet halten .
Der Teufel rechnet nie darauf , daß ein Mann verloren sei ,

so lange er eine gute Mutter am Leben hat . Weib, groß
ist deine Macht ! Siehe zu, daß du ſie für Den brauchst,
der an seine Mutter selbst in den Kämpfen des Todes dachte.

Die meisten Menschen sind das, wozu ihre Mütter sie
gemacht haben . Der Vater ist entweder den ganzen Tag
von Hause weg oder ist im Hause von Morgens früh bis
Abends spät von seinem Geschäfte in Anspruch genommen
und hat daher nicht halb den Einfluß auf die Kinder , den

die Mutter hat . Eine Mutter hat darum große Verant

wortlichkeit , ob sie auch die ärmste im Lande sein mag , denn
sehr viel hängt von ihr ab ob ihre Knaben schlecht oder gut
werden . Wie der Gärtner , so der Garten ; wie die Frau ,
so die Familie . Samuels Mutter machte ihm jedes Jahr
einen fleinen Rock, aber sie hatte vorher sehr viel für ihn
gethan Samuel wäre nicht Samuel geworden , wenn Hanna
nicht Hanna gewesen wäre . Wir werden nie ein besseres

Geschlecht von Männern sehen , ehe die Mütter besser sind.
Die Gnade liegt nicht im Blute , aber wir finden meist, daß
Jünglinge wie Timotheus gottesfürchtige Mütter haben .

Kleine Kinder verursachen ihrer Mutter Kopfweh , aber

wenn sie ihnen ihren eigenen Willen läßt , so werden sie ihr
Herzweh verursachen; sobald sie zu großen Kindern heran¬
wachsen. Thörichte Zärtlichkeit verdirbt viele, und Nicht¬
bestrafung der Fehler verdirbt noch mehr . Gärten , die nie

gejätet werden , erzeugen wenig , das des Einsammelns werth
ist ; nur begießen und nicht hacken , wird eine schlechte Ernte Eine Mittheilung , die viel Aufsehen macht und man¬geben . Schwachherzige Mütter ziehen schwachtöpfige Kinder
auf ; fie schaden ihnen fürs ganze Leben, weil sie fürchten , cherleiAuslegungen erfährt, durchläuft seit einer Woche dieZeitun
ihnen wehe zu thun , während sie jung sind . Seid in eure

gen , ohne in den amtlichen und halbamtlichen Zeitungen eine
Sie fautet : DerKinder vernarrt, und ihr werdet Narren aus ihnen machen. Widerlegung oder Erklärung zu finden.

Ihr könnt ein Kind so überzuckern, daß es jedem zuwider amerikanische Gesandte Sargent in Berlin hatte dem auswär¬
ist. Die Jacken der Knaben haben dann und wann einigen Amte daselbst die Beſchlüſſe zugestellt , welche das ameri¬
wenig Austlopfen nöthig, und die Kleider der Mädchen tanische Repräsentantenhaus in Washington zu Ehren des ver¬

werden um so besser, wenn man sie gelegentlich abſtäubt . torbenen Laster angenommen hatte. Der Reichskanzler
Kinder ohne Zuchtigung und Felder ohne Pflügen. Nicht, hat jedoch diese Beschlüffe an den Gesandten von Eiſendecher
daß wir übertriebene Strenge wünschten ; grausame Mütter in Washington mit dem Auftrage zurückgehen lassen, sie dem

find gar keine Mütter ; die, welche immer schlagen und auswärtigen Amte in Washington zur Rückgabe an das Re¬auswärtigen Amte in Washington zur Rückgabe an das Re¬
tadeln , sollten selbst geschlagen werden , Gute Mütter find präsentantenhaus auszuhändigen . „ Der Abgeordnete Las¬

ihren Kindern sehr theuer . Wenn fromme Frauen ihre er ," so soll die Begründung lauten , habe in Berlin durch¬
aus nicht eine so hohe Stellung eingenommen, daß ein derKleinen zum Heiland führen , so segnet der Herr Jesus nicht

nur die Kinder, sondern auch ihre Mütter . Selig sind unter artiges ihn auszeichnendes Dazwischentreten des Reichskanzlers
den Weibern , die ihre Söhne und Töchter in der Wahrheit angezeigt erscheine."

wandeln sehen . Wer es für leicht hält , Kinder zu erzichen ,

hat nie eins gehabt .
Es ist klar : mas für Fehler auch unsere Kinder haben,

wir sind doch ihre Eltern und können nicht den Stamm

tadeln , dem sie entsprossen . Wilde Gänse legen keine zahmen
Eier . . . . Wenn wir schwarz sind , können wir unsere Spröß¬
linge nicht tadeln , weil sie dunkel sind . Laßt uns unser
Bestes an ihnen thun und den mächtigen Herrn bitten , seine
Hand an' s Werk zu legen ! Gebetsfinder werden zu Dantes¬
findern heranwachsen ; Mütter , die vor Gott über ihre Söhne
geweint haben , werden eines Tages ein neues Lied ihret¬

46 Der böse Geißt des Hauses .
Novelle von D. Bach .

( Fortsetzung . )

Nachdruck verboten

Tagesbericht .

Prinz Heinrich von Preußen commandirte während
eines furchtbaren Sturmes in der Floridastraße die Diga ."
Alle beglückwünschten ihn, er aber wies die Lobsprüche zurück
und sagte : „ Ich werde noch gar viele Fahrten machen müssen,
ehe mou nur das Wohl und Wehe Anderer anvertrauen kann . "

Es scheint fein Zweifel mehr , daß Fürst Bismarck
das Ehrenvotum der ameritanischen Voitsvertretung für La s =
ter turzer Hand zurückgeschickt hat , statt es dem Reichstage
zu überantworten . Man darf gespannt sein, wie sich der
Reichstag und das amerikanische Repräsentantenhaus verhalten

kämpfen , bis ich Dich errungen habe . Wann treffe ich den
Bater zu Hause ? "

So wollen Sie es wirklich nach diesem Auftritte wagen ,
zu ihm zu gehen ? " fragte Anribell befümmert , soll ich nicht
fieber Ener Anwalt sein ? "

Er blickte ihr so freundlich in das heute so ernste Ge¬
sichtchen.

Nein , theure Frau ! Selbst ist der Mann ! Meine

und Alicens Ehre fordert es, daß ich Herrn Bredo ein beffe¬
res Bild von einem echten Künstler entwerfe , als es seinem
faufmännischen Geiste noch immer vorschwebt. Annibell, rei¬
chen Sie mir ihre Hand , Du , meine holde Rose, segne michchen Sie mir ihre Hand , Du , meine holde Rose , segne mich
mit einem jüßen Stufe zum muthigen Vollbringen dieser
That und dann auf frohes Wiedersehen in Deines Va¬
ters Hause ; am Nachmittag zwischen 5 nnd 6 Uhr sei in
der Nähe . "

1884 .

wird . Welches Urtheil Fürst Bismarck persönlich über Lasker
hatte , ist bekannt , am schärfften ist es hervorgetreten in einem
Gespräche mit einem Abgeordneten über Lasker, das 1. 3-
( 1877 ) viel Aufsehen machte und das uns in dem bekannten
Buche „ Bismarck nach dem Kriege" aufbewahrt worden ist.
Der Reichskanzler war damals hart mit Lasker zusammenge=
stoßen und später wiederholten sich solche Stöße .

Von den Schanzen auf den Düppeler Höhen und
Alſen , auf welche s. 3. Deutschland und Europa mit
Spannung gesehen hat , wird bald jede Spur verschwunden
ſein. Die Munitionsvorräthe , die Geschütze 2c . , werden in
diesen Tagen nach den Festungen Küstrin, Glogau , Spandau
u . 1. w . gebracht , die Blockhäuser sind auf Abbruch ver =
kauft . Nur die Massengräber werden fünftige Geschlechter an
die blutigen Kämpfe erinnern, die um Düppel zur Befreiung
deutschen Landes von der Fremdherrschaft stattgefunden haben.

Die Reise des Desterreichischen Kronprinzenpaares
nach dem Orient , welche jüngst beschlossenwurde, wird offiziell
als eine Vergnügungsreise ausgegeben, doch glaubt man, daß
namentlich der angekündigte Besuch in Bufarest und Belgrad
nicht ohne politische Bedeutung sei. In Konstantinopel wird
der Aufenthalt acht Tage dauern , doch wird das hohe Paar
auf seinem Schiffe „ Miramara " wohnen , mithin eigenthüm =
ticherweise nicht zu Gaste beim Sultan fein.

Die Bonapartisten haber am Sonntag in Paris
eine startbesuchte Volksversammlung abgehalten ; eine ange =
nommene Resolution verlangt die Verfassungsrevision und das
Recht für die Bevölkerung , das Staatsoberhaupt direkt zu
wählen .

Als neulich König Humbert Nachts von der Jagd
heimkehrte , bewerkte der die Eitenbahnstrecke zwischen Montalto und
Corneto überwachende Karubinier vier bewaffnete verdächtige
Männer , die sich an der Bahn eifrig zu thun machten .
Er gab sechsmal auf sie Feuer und verjagte sie . Auf der

Flucht warfen sie eine mit Pulver gefüllte Flasche weg,
welcher ein angezündeter Zünder hing. Es scheint ein Atten¬
tat beabsichtigt gewesen zu sein .

all

Die günstige Wendung in dem Verhältniß zwischen
Deutschland und Rußland kann als eine Thatsache be=
trachtet werden, die u. a . auch durch die Aufmerksamkeiten be¬
stätigt werden , welche man gegenwärtig von russischer Seite
dem greisen Oberhaupte des Deutschen Reichs erweist . Am
27 . d . Wits . werden es 70 Jahre , daß Kaiser Wilhelm den
Georgenorden erhielt für seine Betheiligung an der Schlacht
bei Bar -sur -Aube , welche er theilweise in den Reihen des rus =
fischen Grenadierregiments Kaluga , dessen langjähriger Chef er
nun bereits ist , mitmachte . Das Regiment wird den ges
nannten Tag festlich begehen, außerdem aber auf Befehl des

Aljo Sie stimmen endlich mit mir überein , Sie alter
Zweifler , " lachte Doris , das freut mich, und nun sollen Sie
auch eine große Neuigkeit vernehmen ; Lind oder Georg , etwas
Bestimmtes wissen wir ja noch nicht, liebt Alice und wird von
ihr wiedergeliebt . Was sagen Sie dazu ? "

Starke fragte sich hinter den Ohren . Stiefgeschwister ,
hm , hm , dürfen die sich denn heirathen ? "

Aber , lieber Freund , die stehen sich ja verwandtschaftlich
so fern , wie Sie und ich. Sie haben verschiedene Väter und
verschiedene Mütter und Sie haben daher nicht röthig , sich so
bedenklich hinter den Ohren zu fragen. Hier heißt es jetzt nur ,
den alten Sauertopf für weichere Gefühle empränglich zu ma
chen und ihm so peu -à -peu die Wahrheit zu offenbaren. Kom¬
men Sie denn nicht mehr mit Eberhard zusammen? Der hat
ja Einfluß auf Bredo , meine ich."

Nach einer kurzen Pause fuhr Georg fort : „ Ich hatte
gehofft , daß die Trennung von seinem einzigen Sohne , die
Euch so schmerzlich geworden ist, einen wohlthätigen Einfluß
auf ihn ausgeübt habe und er nicht noch einmal hart und da

durch ungerecht gegen ein Mitglied seines Hauses , verfahren
mürde, Dein Vater soll daher noch heute den „ Vagabonden" ,
wie er mich genannt, in seinem Hause sehen, noch heute mich
kennen lernen und sich, bei der Liebe , die ich zu Dir in mei¬
nem Herzen trage, bei meinem Glücke schwöre ich Dir , daß
ich an ein gutes Ende glaube ; daß ich hoffe, Dich bald mit So viel , wie überhanpt ein Mensch auf solche Na¬

seinem, mit Deiner edlen Weutter Segen als meine liebe, Ohne eine Erwiderung der beiden Damen abzuwarten , turen haben kann, " erwiderte der alte Weann nachdenklich, „ aber

süße Braut umarmen zu dürfen. Köpf= preßteDu schüttelst das Köpfe preßte Georg schnell feine Lippen auf Alicens Mund , drückte auf jeden Fall werde ich heute den alten Senaben aufsuchen ,
chen, meine Alice, hast Du so wenig Vertrauen zu meiner Aumbell mit zärtlichem Lächeln die Hand und war ihren Blicken un ihm ein wenig auf den Puls zu fühlen . Ich sage Ihnen ,

Beredsamkeit ? " beste Frau , wenn ich unsern Georg in Wahrheit wieder auf
Unterdessen hatte Frau Doris Goldmann eine kleine Unterseinem rechtmäßigen Plaze in dem väterlichen Hause sehen

redung mit Herrn Starke, der in aller Frühe zu ihr ackommenNachdem Du Alles , Alles gehört , glaubst Du noch an

seine Einwilligung? D, Du kennst nicht die eiserne Willens:
kraft , die in dem alten Wanne wohut ; Du bist noch nie
dem strengen , eisigen Blicke begegnet , mit dem er mich heute
angesehen. Annibell , in diesem Augenblicke stand jeneD

Scene aus unseren Kinderjahren so lebhaft vor mir ; ich jah,
ich hörte Georg wie damals ; ich fühlte, was er gelitten hatte,
er, der von dem eigenen Vater scheiden mußte ."

Er hatte das Antlig zu Boden geneigt , und so sah sie
nicht das seltsame Lächeln , das um seine Lippen schwebte ; als
er jetzt wieder die Augen emporhob , lag ein muthiger , freu =
diger Strahl darin , und die Hände des Mädchens an seine
Lippen pressend, rief er heiter : ,, Weuth, mein theueres holdes
Lieb , dem Muthigen gehört die Welt und ich will um Dich

entschwunden .

war , um über den Concertgeber ein Wörtchen im Vertrauen
mit ihr zu reden .

So wahr mir Gott helfe , " meinte er erregt , wenn

die Aehnlichkeit trügt , dann existirt überhaupt Georg nicht
mehr, und sein Geist ist in den Körper des jüngeren Lind
geschlüpft . Ahnen denn die Mädel nichts (er nannte Anni¬
bell trotz ihrer Verheirathung noch immer so), und der alte
Giel von Eberhard ist auch blind ! Ich sags ja , Sie , Frau
Goldmann und ich, sind die einzigen geicheidter Leute in
der Stadt und lassen sich kein X für ein U vormachen . -

Donnerwetter , wenn Bredo den Sohn nicht mit offenen
Armen empfängt , dann ist er verrückt, total verrückt , sage ich
Ihnen ."

27

dürfte, dann wollte ich getrost die alten Augen zum legten
Schlummer schließen . Die Sorge um den begabten , edlen
Jungen hat mir manchmal den nächtlichen Schlaf geraubt . Na ,
hatte ich nicht recht ? Wäre es nicht jammerschade um das
Talent gewesen? Haben Sie schon in Ihrem Leben so die Geige
spielen hören?"

Doris lachte hell auf . „ Sie sind trotz Ihres respektablen
Alters ein rechtes Kind gebliebn , Starke . W. isen Sie denn
schon gewiß , daß wir uns nicht irren ? Kann denn nicht ein
junger Wann dem andern ähnlich sehen "

, ,Aber feiner so die Geige spielen , wie ich es Georg ge =
jahrt habe, " fiel Starke ein, den Strich erkenne ich unter
Tausenden und ich sage Ihnen , ich schwöre darauf , daß der
junge Künstler fein Anderer ist als Georg Bredo ."



Zaren cine Deputation mit demKommandeur , Oberst Korssakow, Kampf schlug stets fehl. Mit vielem Blutvergießen und

zur Gratulation nach Berlin entsenden .

Aus Tonkin meldet Admiral Courbet , daß der daselbst
eingetroffene General Millot den Oberbefehl über die Expedi¬
tionstruppen übernommen habe . Courbet kommandirt von nun

an die Flottendivision allein. Neuere Berichte aus Honkong
bestätigen die Meldung , daß die Chinesen große Vorkehrungen
für die Vertheidigung Bacninhs treffen . Es wird erwartet ,

daß vor dem Angriff der französische Gesandte in Pefing ſeine
Pässe zugeschickt erhalten werde .

Unser neuer städtischer Kirchhof ist wegen seiner
mit noch größerem Drucke endete der Kampf . So die Skla ungünstigen Bodenbeschffaenheit schon seit längerer Zeit Ge¬
venkriege des Alterthums , so die Bauernkriege und so in genstand der Diskussion in den verschiedenen Kreisen der
neuester Zeit. Sociale Mißstände lassen sich niemals auf ge- Bürgerschaft gewesen. Der Untergrund des fraglichen Kirch¬
waltsame Weise beseitigen. Sie greifen so tief in die be- hofes ist nämlich so sehr lehmhaltig, daß trok Drainirung
stehenden Verhältnisse ein , daß es nicht möglich ist, fie auf an ein Wasserdurchlassen fast absolut nicht gedacht werden
einmal durchzustreichen. Die Lösung muß sich auf dem kann und infolgedessen beinahe alle Särge in den betreffen =
Wege allmähliger Entwickelung vollziehen, durch Aufklärung den Gräbern bis an den oberen Deckel im Wasser ste =
und Läuterung des Volksbewußtseins , es muß an das Be - hen . Daß ein solcher Zustand geradezu unhaltbar ist und
stehende angeknüpft werden und bald dieses, balo jenes ge- diesem Uebelstande so rasch als möglich abgeholfen werden
heilt und abbestellt werden , bis nach und nach das Uebel ge- muß , ist selbstverständlich . Eine Kommission des Kirchen¬
hoben wird . Es darf jedoch an der Möglichkeit einer glück- raths und Kirchenausschusses hat daher dieser Tage die ein¬

Ueber den Tod Cetewayos wird jetzt berichtet : Amlichen Lösung dieser Frage durchaus nicht gezweifelt werden. schlägigen Verhältnisse einer gründlichen Prüfung unterzogeu
Letzten Freitag beklagte sich Tetewayo über Schüttelfroſt . Or Die Hauptsache hierbei ist, die Quellen und Wege des Er- und ist nun zu der definitiven Ansicht gelangt, daß der
nahm eine Medizin , die ihm vor dem Zuluarzte verabreicht werbes so zu ordnen und Allen zugänglich zu machen, daß neue städtische Kirchhof so bald als möglich ganz zu schließen
wurde . Zu Mittag erging er sich ein wenig vor dem Kraal, der Erwerb sich verhältnißmäßig vertheilt. Würde dies er- und für Erwerb eines anderen geeigneteren Areals zur An¬
legte sich dann in seiner Hütte auf das Lager und starb plög- reicht, so würde auch der Besitz demgemäß sich mit der Zeit legung eines neuen Kirchhofs schleunigst Sorge zu tragen
lich. Die Diener glaubten , er ſei von einer Ohnmacht be= regeln . Es dürfen einerseits die ewigen Grundsäße des sei. Dieser Beschluß dürfte allerseits mit Befriedigungauf¬
fallen und sprengten faltes Waffer auf sein Gesicht, allein Eigenthums , welche auf der Persönlichkeit und Freiheit des genommen werden . Schade nur , daß man s. 3. den Grund
Setewayo kam nicht wieder zur Besinnung . Seine Leute ließen Menschen beruhen , nicht angetastet werden, es muß aber und Boden des neuen Kirchhofs nicht sorgfältig genug un¬
eine ärztliche Untersuchung der Leiche nicht zu . andererseits der natürliche Anspruch des Menschen auf Er - tersucht hat und nun nach so kurzer Zeit schon gezwungen

werb und Besitz zur Beſtreitung der Bedürfnisse, zur ange- ist, denselben theilweise wieder veräußern und ein neues ge
messenen Erhaltung des Lebens, anerkannt und befriedigt eigneteres Grundstück erwerben zu müssen.
werden. Zur Herbeiführung und günstigen Gestaltung soci hoffen, daß man bei demnächstigem Ankauf eines
aler Verhältnisse , zur Anbahnung und Förderung des Volks - Areals möglichst sorgfältig vorgehe .
wohlstandes ist nun eines der ersten Erfordernisse die Schaffung
eines gesunden Kreditwesens . Wie indeß alle Produc¬
tion , wie aller Handel und alle Industrie erlahmen und
dahinsiechen , wenn sie des Kredits gänzlich entbehren , so
führt der übermäßige und unbeschränkte Kredit die nach

| theiligsten Wirkungen in seinem Gefolge. Es ist daher zu
hoffen, daß die mannigfachen schlimmen Erfahrungen , die
die Welt in dieser Beziehung zu verschiedenen Zeiten undverschiedenen Zeiten und
ganz besonders im legten Jahrzehnt gemacht , sie von selbst

zur Besonnenheit, zu ſittlichem Ernst und weiser Beschrän¬
kung führen werde und sie zugleich zu der Ueberzeugung
gelangen werde , daß Fleiß , Geschicklichkeit und Sparsamkeit

nicht fehlen dürfen, um zu gedeihlichem Ziele und zu
dauerndem Wohlstande zu gelangen."

General Gordon ist in Kartum eingetroffen. Er ließ
Proklamationen anschlagen, worin der falsche Prophet als
Sultan von Kordofan anerkannt wird ; zugleich wird der Er
laß der Hälfte gewisser Steuern angefürdigt .

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 21. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge=
ruht , den Bahnmeister Peters mit dem 1. März d. I .
in den Ruhestand zu versehen .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist von

seiner Reise nach Berlin und dem Haag hier wieder ein¬
getroffen .

Am 16. d. Mts . hielt der Herr Landrabbiner Dr.
Glück hieselbst, wie wir bereits in voriger Nummer kurz
erwähnten , im Arbeiter Bildungs -Verein einen sehr interes¬ Die am Sonntag Nachmittag im großen Saale der
fanten Vortrag. Das Thema lautete: , ,Ueber Volkswohl Union hier stattgefundene , behufs Gründung eines Bezirks¬
stand ." Wir theilen nun darüber folgenden spezielleren

Bericht mit : Es wurden von dem Herrn Vortragendendie vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke

Fragen gestellt : „Worin besteht der Volkswohlstand" und " wo- berufene Versammlung hat für unsere Stadt außer den in

durch wird er gefördert " und die erstere in langerer Ausein- baldiger Aussicht genommenen Errichtung von Caffeeschänken
u. s. w. noch einen weiteren praktischen Erfolg aufzuweisen .

andersetzung beantwortet : In der verhältnißmäßigenAntheil n den Kreisen der hiesigen Wirthe, welche ein starkes
nahme aller Glieder des Volkskörpers an dem Erwerb und In
Besiz. Sowohl die Unverhältnißmäßigkeit des Erwerbes ist es nämlich in Anregung gekommen, in nächster Beit eineContingent in der betreffenden Versammlung gestellt hatten,

und Beſizes, wo eine winzige Minderheit einen ungeheuer Versammlung zu berufen , in welcher eine Vereinigung zu
großen Antheil am Erwerb und Gewinn hat , wie die , vom Stande zu bringen sei dahin , daß an Personen , welche ent¬
Socialismus vorgeschlagene Gleichheit des Besizes , wo aller

weder als der Trunksucht ergeben bekannt sind oder in be¬weder als der Trunksucht ergeben bekannt sind oder in be¬
Erwerb und Beſiz zusammengeschlagen und in gleichen Thei- trunkenem Zustande sich befinden, Spiritnosen oder Biere
len vertheilt wird, tragen den Widerspruch in fich. In der nicht verabreicht werden . Ob diese Vereinigung wirklich zu
Geschichte der Menschheit zeigt sich uns allerdings die stetige Stande kommt, resp . ob sämmtliche oder docheine genügende
Erscheinung , daß sie in der Entwickelung der Zustände immer

darauf hindrängt, den Besitz und Erwerb in die Hände We- Anzahl Wirthe fich den event . Verpflichtungen zu unterziehen

niger zu bringen und die Wehrheit des Volkes davon aus- gewillt find, muß allerdings vorläufig dahingestellt bleiben ;

zuschließen. So sehen wir im Alterthume den Staat der jedenfalls aber ist das Vorgehen einzelner Wirthe in dieser

Patrizier gegenüber dem großen Haufen Befißloser und Richtung schon als ein erfreuliches Resultat der Versamm:

Sklaven, so im Mittelalter die Herren gegenüber den Zeib- lung vom Sonntag zu bezeichnen . Daß die Herren Wirthe

eigenen und so wiederholt sich diese Erscheinung in unserer behufs Verwirklichung der erwähnten Idee dann mit der

Zeit, daß die Production im Kleinen vor dem Kapital, der Polizeigehörde in Verbindung treten müßten , ist selbstver¬

Fabrik und der Production im Großen zurücktreten muß. ständlich, ebenso selbstverständlich aber ist es auch, daß Leztere

Zu allen Zeiten begegnen wir dem Verlangen der Wienschen , mit größter Bereitwilligkeit die Wirthe in ihren guten Be¬

der Unveryältnißmäßigkeitdes Besizes und Erwerbes abzu- strebungen unterſtüßen wird.

helfen , und die ersten Erzeugnisse eines solchen Bestrebens Den Branntweinst enfel auch bei den Frauen¬
in der modernen Zeit waren der in Frankreich , Englano , zimmern im Entstehen gleich gründlich zu ersticken, die
Deutschland und anderwärts zu Tage getretene Kommu sen Beweis lieferte, gemäß den Beschlüssen am Sonntag
nismus , der indeß , da er von falschen Voraussetzungen aus - Nachmittag in der Union , ein Wirth im Eversten , indem er
geht und keine- Anknüpfungspunkte an das Bestehende _dar = am selbigen Abend bei einer Tanzparthie zwei seiner in

bietet, in seinen Frrihümern von allen Besonnenen erkannt seinem Hause fungirenden Schänkmamsellen, die sich dem
wird . Wohl kam es vor , daß die Massen sich zu einem Genusse geistiger Getränke zu weit ergaben, an die frische
Kampfe mit den Waffen in der Hand erhoben, um die Be - Luft spedirte . Ein Bravo diesem Manne . Möge derselbe
sißenden zu stürzen und Gleichheit herzustellen , allein dieser diesem Prinzipe treu bleiben .

"Ich auch, mein lieber alter Starke ," rief Doris , ihm
auf die Schulter tiopfend , und ich kann es mir ganz gut
erflären , warum er unter fremdem Namen die Heimath auf
gesucht . Der Vater hätte es ihm nie verziehen , wenn er seinen

Namen in Hamburg preisgegeben hätte . "

das Schlimmste befürchten , Adolfine . Dein Mann wird nach¬
geben, ich stehe Dir dafür , sobald sich Land ihm vorgestellt
hat Dein Herr und Gebieter wird ' jich eben so wenig
dem Einflusse , den die liebenswürdige Persönlichkeit des jungen

Mannes ausübt , entziehen können , wie wir , und mir ist gar
nicht bange , denn Dein Mann wird seine Heftigkeit bereuen
und ganz gerne nachgeben .

Der alte Narr , " grollte Starke , sollte doch wahrhaftig
froh sein, daß aus dem dürren Boden seiner Geldsäcke solche
Blume entsproffen ist . Na , er soll es nicht wagen , diesen " Da tennst Du Bredo schlecht!" entgegnete . Adolfine
Sohn mit scheelen Blicken anzusehen , im Fall Georg die väter bitter . Er ist fein Polterer , der seine Heftigkeit im Augen¬
liche Schwelle überschreitet . Aber wenn ich den alten Ebers blicke bereuet , sondern bei ihm ist sie ein Ausfluß lange ge=
hard , noch ehe er zur Börse geht , sprechen will , dann mußheim gehaltenen , unterdrückten Verdruffes , der dann noch lange ,
ich eilen . Adieu , Adieu , ich sage Ihnen , die Freude macht | lange nachgrollt und sich niemals als schuldig bekennt . Doris ,
mich wieder jung . "

Und rustig munter wie ein Jüggling cilte er fort .
„ Ich werde einmal schen, ob es gestern noch ein Ges

witter bei Bredo ' s gegeben hat , oder ob der Sturm gnädig
an Adolfinen vorübergegangen ist, " dachte Doris Gold¬
mann . "Arme Frau , jetzt drohen Dir neue Kämpfe , oenn ,
men wir uns dennoch täuschen und Alice einen fremden

Mann in diesem Künstler lebt , dann wehe ihr und ihrer
armen Mutter . Das ist etwas Häßliches um solchen starren
Eigenfinn . "

In leicht begreiflicher Aufregung kehrte Alice heim , troß
der trostreichen Versicherungen des geliebten Mannes bangte ihr
vor dem Moments , wo er vor den Augen des Vaters , den
sie heute von neuem jürchten gelernt , erscheinen sollte , - und
ihre Pulse flopften ficberhaft , sowie sich der Klingelzug bewegte,
trozdem er erst am späten Nachmittag den entscheidenden Besuch
machen wollte .

Doris Goldmann hatte den Worten der Freundin , als
diese ihr , noch junter dem peinlichen Eindrucke stehend , den

die Art und Weise , mit der ihr Mann sich gegen die Ver¬

bindung ausgesprochen, ein Bild der Situation entworfen, ge¬
lauscht . Liebkoserostrich sie die bleichen Wangen der Freundin ,

als sie beschwichtig end meinte : „ Du mußt nicht immer gleich

Wir wollen

neuen

Zur Aufnahme ins hiesige Seminar haben sich in
diesem Jahre aus unserem Herzogthum nur 36 Präparan¬
den gemeldet . Diese kleine Zahl muß umsomehr auffallen ,
als gerade in den letzten Jahren der Andrang so groß war ,
daß kaum die Hälfte der Angemeldeten Aufnahme finden
konnte. Zu jenen 35 Präparanden kommen noch 13 aus
dem Fürstenthum Eutin , von denen aber nur wenige aufge =
nommen werden können .

Die gestern im Oldenburger Schüßenhofe " stattgefun¬
dene Maskerade des Oldenburger Schüßenvereins hatte

einen glänzenden Verlauf. Zwischen 700 bis 800 Personen
nahmen daran Theil . Elegante Maskenanzüge waren in
Menge vertreten , der Saal war brillant decorirt . Erst in

der frühen Morgenzeit endete die nach allen Seiten befriedi¬
gende Festlichkeit.

Großherzogliches Theater . Um unsern verehr =

lichen Leserkreis in den Stand zu sehen , in Betreff des Be=
suchs unseres Theaters ihre etwaigen Dispositionen wieder
möglichst frühzeitig treffen zu können, theilen wir nachstehend
den Repertoir - Entwurf bis 16. März mit Derselbe lautet :

Sonntag , den 24. Februar (78. Vorstellungim Abonne¬
ment) : „Klein Geld." - Montag , den 25. Februar (79.
Vorstellung im Abonnement ) : „ Der Wienonit" . Diens¬
tag , den 26 . Februar , bleibt das Theater geschlossen ! —

Donnerstag , den 28. Februar (80. Vorstellung im
Abonnement ) : "Das Urbild des Tartüffe". - Sonntag ,
den 2. März (81. Vorstellung im Abonnement ) : „Wilhelm
Tell." Dienstag , den 4. März ( außer Abonnement ) :

Erste Gastvorstellung des Frl . Friederike Bognar : "Geo¬
dora" . Donnerstag , den 6. März (außer Abonne¬
ment : 2. Gastonrstellung des Frl . Friederike Bognar) : „ Die

- Freitag ,Erzählungen der Königin von Navarra ".
den 7. März ( außer Abonnement , dritte Gastvorstellung des

Frl . Friederike Boguar) : "Lady Lartüffe". Sonntag ,
den 9. März (82. Vorstellung im Abonnement ) : „Der

- Dienstag , den 11 .Weltumsegler wider Willen."
März ( 83. Vorstellung im Abonnement ) : Im Vorzimmer
Seiner Excellenz " , „ Englisch “ , „ Italienische Flitterwochen " .
Mittwoch , den 12 . März ( 12 . und legte Abonnements¬

Vorstellung für Auswärtige ) :Vorstellung für Auswärtige ) : " Der Weltumsegler wider

Willen ." - Donnerstag , den 13 . März ( 84 . Bur¬
stellung im Abonnement ) : " Der Menonit . " - Freitag ,
den 14 . März (85 . Vorsteliung im Abonnement ) : „ Die

Realisten ."Realisten . " Sonntag (86 . Vorstellung im Abonne¬
( Den Repertoir Rest der ganzenment ) : „Cymbelin ."

Saison werden wir übrigens demnächst auch frühzeitig genug
mittheilen , womit dann endlich die übliche wohl von Man¬

=

Du glaubst , daß sie sich jemals mit solchen Gedanken

getragen hat ?" lächelte Adolfine ungläubig . „ Sie , das alte ,
häßliche Mädchen ? "

Als sie in das Haus eintrat , war sie weder so alt noch

so häßlich , meiu Schatz , und das große Vertrauen , das sie bei
Deinem Batten genoß , war wohl im Stande , sie übermüthig
zu machen . Möglich , daß ich mich irre ; aber ich kann die

Person nun einmai nicht leiden und ich könnte sie nicht einen

Tag in meiner Nähe dulden . "
Durch Alicens Eintritt wurde das Gespräch unterbrochen

und mit einer rechten Befriedigung hörte Frau Doris die Nach¬
richt, daß noch an demselben Tage ein entscheidender Schritt
von Seiten Lind ' s geschehen sollte , an .ich hatte nie geglaubt , es je bereuen zu müssen, Alicen unter

die Gewalt eines zweiten Vaters gegeben zu haben , heute Das ist recht , " meinte sie, Alicen füffend . „ Ein echter ,

fühle ich mein Unrecht . Wie Georg durch meinen Eintritt in rechter Maun muß für seine Liebe einstehen und ich theile
sein elterliches Haus gelitten hat , so wird jetzt Alice leiden seine Ansicht , daß Alles gut wird . Bleibt Ihr Beide nur
müssen, und das bricht mir das Herz Ich sehe die einig ; so ein alter Mann wird doch endlich von so viel Liebe

Kluft , die sich abermals hier öffnet, ohne die Wacht zu haben , gerührt sein ?! Soll ich als Hilfstruppe in der Nähe bleiben ?
sie auszufüllen Eine zweite Ehe sollte man nur Ich bin wahrhaft neugierig auf das Zusammentreffen der bei=
dann schließen, wenn feine Kinder aus der ersten entsprossen den Männer . "

sind ."

4

Kämpfe nur muthig für Dein Kind , dann wirst Du
siegen !" rief Doris lebhaft . „ Ein mildes Gefühl herrscht auch
in dem Herzen Deines Gatten die Liebe zu Dir !"

Auch sie ist mir theilweise verloren gegangen ; denn ,

men man liebt , dem mißtraut man nicht , wie mein Gatte
es thut !" seufzte Adolfine . D, wenn ich nur wüßte , wer
ihm das Mißtrauen gegen uns in sein Herz gepflanzt hat . "

Soll ich Dir ' s sagen ? . . Doris beugte sich dicht
an Adolfinens Dhr . Die Manstein ist ' s und feine Andere .

Ich sagte es Dir schon damals ; Du aber waist blind mit

Deinen offenen Augen und wolltest mir' s nicht glauben . Nie¬
mand außer ihr kann Dich hassen ; nur sie, die Deinen Platz
einnehmen wollte und es Dir nie verzeihen wird , daß Du die
Herrin bist und sie die Dienerin ist."

So bleib bei uns , Doris , " bat Adolfine herzlich,, , Deine
Nähe wird uns stärken und auch vor seinem Zorne schützen.
Willst Du ? "

" Gleich nach dem Mittagessen bin ich wieder hier , " rief
Frau Goldmann lebhaft , meinen Mann darf ich bei Tische

nicht allein lassen , sonst bräche am Ende auch seine Lang =

muth zusammen , aber während seines Mittagsschläfchens eile
ich hierher , zu Schutz und Truz ! Lebt wohl , auf Wieder¬
sehen .

Sie rauschte hinaus , um , wie sie versprochen , am Nach¬
mittag wiederzukehren .

( Fortsetzung folgt . )



chem ersehnte wohlthuende Sommer -Ruhepause eintritt . Et¬

waige Seitens unserer geschäßten Leser uns zugedachteDan- |
kesbezeugungen für die prompten Mittheilungen in Betreff
der Theater -Repertoire bitten wir an diejenigen geheimen
Kobolde " zu adreffiren , welche uns in die Lage versetten ,

jene vielfach begehrten" Repertoire-Notizen, wenn auch nicht
in „amtlich beglaubigter " Weise, früher wie andere Blätter
bringen zu können . Hoffentlich ist uns in nächster Saison
Direction und Intendanz freundlicher gesinnt , als dies ,

leider , bisher der Fall gewesen , Womit wir diese Hintan

setzung verdient haben, ist uns und wohl allen unseren Le=
sern unbegreiflich. D. Red .)

Eine in den Kreisen unseres Theaterpublikums gewiß
große Theilnahme hervorrufende Nachricht wird uns aus
zuverlässiger Quelle mitgetheill . Dieser Nachricht zufolge
ist nämlich Frl . Sauer , welche bekanntlich bis zum Schlusse
voriger Saison der Großherzoglichen Bühne angehörte und
von hier an das Stadt - Theater nach Stettin überging , da¬

selbst vor einigen Tagen von ihren langen Leiden durch den

Tod erlöst worden .

In dem am Freitag im Friesischen Hof zu Norden¬
hamm stattgefundenen dritten Verkaufstermin der zu Colde¬
wärf belegenen Hofstelle des Herrn Proprietär Bä tjer
zu Osternburg wurden von den Gebrüdern Geil zn Heering
120,000 Mark geboten. Der Zuschlag wurde hierauf jedoch
nicht ertheilt und findet ein vierter Verkaufsauffag am 12 .

März statt .

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 17 . Februar :

Zum ersten Male :

Der Menonit .

〃

vom Großherzoglichen Oberschulcollegium zu Ostern d . J .

nicht gestattet, wegen augenblicklichen Lehrer Mangels im
Lande . Magistrat und Stadtrath beschließen daher die zeit¬

weilige Versehung des Lehrers Carls von der Volksschule
hierselbst an die Stadtknabenschule , unter der Voraussetzung ,

daß für die Volksschule ein passender Ersatz gefunden werde,
und wird für diese event . anzustellende Kraft ein Anfangs
gehalt von 1000 Mark festgesezt .

2 . Stadtrath .

Die Verhandlungen in Betreff der Berechtigungen der

städtischen Realschule sind jeßt dahin gelangt , daß ein
Antrag resp . eine Anfrage der Schulcommission ( Direktor
Stein ) an das preußische Cultusministerium gestellt ist , ob
es nicht möglich fei, der Realschule in Oldenburg die Rechte
eines tealgymnasiums zu verleihen, wenn der facultative
Unterricht im Lateinischen wie bisher cultivirt würde , und
ob die Prüfung in diesem Fache nicht hier stattfinden könne.
Die betreffende Antwort aus Berlin bleibt abzuwarten .

Der Concessionair der Pferde bahn , Herr Ehlers
aus Hamburg , wünscht , entgegen der früheren Ansicht , das
Pferdebahn -Geleise über die Cäcilienbrücke hinaus bis zur

Dragoner -Caserne zu verlängern, dagegen den Theaternall
und einige verkehrsärmere Straßen , deren Belegung mit
Geleisen im ersten Antrage vorgesehen war , freizulassen. Der

Stadtrath ertheilte hierzu seine Genehmigung ; im Uebrigen
bleibt der frühere Contract in Kraft .

Landgericht Oldenburg .
Sigung der Straffammer II . am Sonnabend , den 16 .

Februar , Vormittags 10 Uhr .

(Schluß . )

Es erscheinen in heutiger Verhandlung also folgende
Personen auf der Anklagebant : Benece , Imbusch , Faßmer ,
Fiedler , Becker , Fr . Drieling , J . H. Drieling , Twisterling ,

Born , Brüggemann , Vöge . Die theilweise recht wild aus¬
sehenden Gesellen befanden sich in behaglichster Stimmung .

Eine ungeheure Schnapsflasche machte fortgeseẞt - noment=
lich , während der Gerichtshof sich zurückgezogen , die Nunde ,

so daß als der Herr Präsident das Urtheil verkündete , der

Angeklagte Vöge die Ausführungen desselben mit lautem
Schnarchen begleitete.

Herr Staatsanwalt Runde hält die Anklage gegen

alle Personen aufrecht. Er gebe jedoch anheim, den Ange=
flagten Imbusch , obwohl es eigentlich als gewiß anzunehmen
sei , daß derselbe in allen Fällen als Geschäfsträger fungirt
habe , nur in den Fällen schuldig zu sprechen , wo seine Mit¬
thäterschaft außer allem Zweifel sei. Es könnten allenfalls
Bedenken entstehen, ob Vöge, der bekanntlich den Tabak per
Schiff bis an die Oldenburger Grenze gefahren, sich also
nur innerhalb des Zollgebiet -Auslandes sich bewegt habe ,
strafbar sei, doch sei er überzeugt , daß Vöge genau um die
ganze Schmuggelaffaire gewußt habe . Der Herr Staatsan¬

Der Stadtrath genehmigte sodann die Forderung einer anwalt beantragt daher am Schlusse seiner längeren Aus¬

früher versehentlich nicht in Betracht gezogenen Rechnung führungen folgende Gesammtstrafen : Gegen Benecke 2½

von 80 Mart betreffend Bau des Sprizenhauses . Jahr Gefängniß und Erstattung des defraudirten Zolls .

Ferner bewilligte der Stadtrath auf Antrag der Militär - Gegen Imbusch 1 Jahr 6 Monate Gefängniß , Faßmer 10

Verwaltung die Mittel zur Verbesserung der Bliga b-

leiter -Anlage auf dem Pulver -Magazin .
Monate Gefängniß unter Anrechnung der Untersuchungs¬
haft . ( Die drei Genannnten befinden sich seit dem 23 .

October v . J . in Untersuchungshaft . ) J . H. Drieling 8

Oldenburgisch- Bremische Arbeiter Kolonie Monate, Fiedler 7 Monate, Born 6 Monate, Brüggemann
Danelsberg .

Nachdem die Statuten des Vereins sowohl von den

Mitgliedern aus Bremen und Umgegend, welche dem dort
für die Gründung einer Kolonie zusammengetretenen Ko=
mitee einen Beitrag von mindestens 100 Mark gezahlt hatten ,

als auch von der General -Versammlung des vorläufig fur
den gleichen Zweck in Oldenburg gebildeten Vereins ge¬
nehmigt sind, hat am 15. d. Wits. die förmliche Konstituirung
durch Zusammentritt des meiteren Vorstandes und Wahl der
leitenden Organe stattgefunden .

6 Monate , Vöge 5 Monate , Becker 2 Monate , F. Drieling
1 Monat und 1 Woche , Twisterling desgleichen . Außerdem

beantragt der Herr Staatsanwalt gegen die Mehrzahl der

Angeklagten entsprechende Geldstrafen.
Ais Vertreter des Hauptangeklagten Benecke fungirt

Derselbeder Herr Rechtsanwalt Dr. Pralle (Bremen ).
plaidirt in längerer , sehr eindrudsvollen Weise für Frei¬

sprechung seines Clienten, der sich zwar auf der Grenze des
Gesezes bewegt, dieselbe aber nicht überschritten habe. Sollte
der Gerichtshof in einem einzelnen Falle anderer Meinung
sei, so sei höchiens eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten zu

erkennen.Die Zwecke des Vereins sind so vielfach und nachhaltig
Herr Rechtsanwalt Dr . Bargmann plaidirt für

in öffentlichen Blättern und Versammlungen hervorgehoben ,
daß davon abgesehen werden darf , die erhoffte und theil- Brüggemann, der den dritten Transport bekanntlich nach

Derselbe set
weise bereits erprobte segensreiche Wirkung der Arbeiter - Oldenburg gefahren auf Freisprechung.
Kolonien nochmals auszuführen. Wie groß das Bedürfniß ſich der Strafbarkeit seiner Handlung nicht bewußt gewesen.

auch in unserer Gegend für eine derartige Einrichtung ist, Die ihn für die Fahrt gewordene Summe von 60 Mark

beweist der Umstand, daß auf die bloße Notiz in den Bei sei keine außergewöhnliche, da Brüggemann 2 Tage unter¬

tungen über eine thatsächlich beschränkte Aufnahme von Sto- wegs sein mußte. Die übrigen Angeklagten sind nicht
Das nach 12ftündiger Be =

lonisten ein Zudrang erfolgte, aus welchem 40 Personen durch Rechtsanwälte vertreten.

Aufnahme und Auſtellung bei der Arbeit fanden , während rathung gesprochene Urtheil lautet : Benette 9 Monate ,

als die äußerste Ziffer vor Ausführung der erforderlichen Imbusch 3 Monute , Vöge 3 Monate , Fiedler 3 Monate ,

baulichen Veränderungen 24 Personen in Aussicht genommen Fr . Drieling 2 Monate, Borr 2 Monate, Faßmer 6 Wochen

waren , so daß vorläufig alle Anmeldungen zurückgewiesen unter Anrechnung der Untersuchungshaft , J . H. Drieling
und Twisterling 14 Tage Gefängniß . Außerdem wurden

werden müssen , dabei aber die dringende Veranlassung vor¬
die Verurtheilten mit theils sehr erheblichen Geldstrafen , an

liegt , die Räume und Einrichtungen zur Unterbringung und

Beschäftigung einer größeren Anzahl so rasch wie möglich deren Stelle event. fernere Gefängnißstrafe tritt , belegt.
Gegen Brüggemann wird nur auf Geldstrafe und zwar in

zu erweitern .
Die Sigung währteder Höhe von 5100) Mark erkannt .

von 10 Uhr Vormittags bis gegen 5 Uhr Nachmittags .

Oldenburgije Spar - u . Leth - Bauk . geursberigt .
com 21 . Februar 1884 . ge auft verkauft

102,20 102,75Deutsche Reichsanleihe
(Stücke a 200 Mt . im Verkauf 4 % höher .)

Die vorhandenen und mit Sicherheit zu erwartenden
Geldmittel werden voraussichtlich knapp ausreichen , um den
Kaufpreis für das Immobil und die allernothwendigsten
Anschaffungen der ernen Einrichtung zu bestreiten .

Trauerspiel in 4 Acten von E. von Wildenbruch

Dieses Ersilingswerk des so hochbegabten dramatischen

Dichters wurde im Allgemeinen erst durch die Vermittlung
der Bühnen dem Publikum bekannt , nachdem die späteren

Werke Wildenbruchs namentlich Harold " und " Karolinger "

einen so durchschlagenden Erfolg überall gehabt , und man

sich daher moralisch verpflichtet fühlte, auch diese erste Ar¬
beit des zu so großen Hoffnungen berechtigenden Dichters
der Vergessenheit zu entziehen . Das Sprüchwort Aller

Anfang ist schwer " bewahrheitet sich hier in deutlicher Weise .
Obwohl die Schönheiten auch dieses Werkes , welche sich na =

mentlich durch mehrere hochdramatische Ecenen , durch eine

volle poetische Sprache , welche allerdings hin und wieder
den Eindruck macht, als ob der Dichter nach schönen Wor¬
ten suche, documentiren und obwohl ferner nicht zu verkennen
ist, daß der Dichter schon in diesem Erstlingswerke alle
äußeren Mittel , welche in ihrer richtigen Verbindung den
theatralischen Effekt bedingen , in großartiger Weise beherrscht,
so ruft die Dichtung doch auch manche Bedenken wach. Das
Gemälde ist ein ungeheuer düsteres, kein Sonnenstrahl durch¬
bricht den nebelgrauen Horizont . Der Dichter versezt uns

in eine Zeit der tiefsten Erniedrigung Deutschlands , in jene
Zeit, da das deutsche Volk unter der Herrschaft des fran¬
zösischen Titanen , des großen Napoleon , seufzte , mochte es

wohnen an den Ufern des Rheins oder an den Gestaden der

Ostsee . Der Schauplay der Handlung ist Danzig oder viel¬
mehr dessen nächste Umgebung . Der Dichter führt uns hier

in Mitten einer Menoniten -Gemeinde , deren einzelne Glieder
so traß gezeichnet sind , daß der unbefangene Wiensch nur
mit höchstem Widerwillen von dieser in religiöser Heuchelei
schwelgenden , von jedem sittlichen Bewußtsein unberührten
Secte sich abwenden kann . Einer großen Zahl mindestens
unsympathischer, zum Theile widerlicher Gestalten, steht nur
eine edle , martige Figur von Fleisch und Blut gegenüber ,
der Titelheld . Allerdings ist auch der Schillsche Werber " ,
den der Dichter durch eine höchst ansprechende Scene mit der
Handlung verbindet , eine sympathische Figur , jedoch nur als

Charge zu betrachten . Man vermißt in der Dichtung ferner

die dramatische Motivirung des Unterganges des Helden
Reinhold , der Titelheld fällt einzig einer Schurterei seiner
engeren Glaubensgenossen , deren engen Kreise er überschreitet ,

zum Opfer , ohne , wie es doch nothwendig wäre , gegen die
Geseze der Menschheit zu verstoßen , im Gegentheile . Für

den Titelhelden hat der Dichter eine Paraderolle geschrieben,
gegen welche die übrigen Rollen weit zurückstehen . Herr

Reicher (Reinhold ) ließ es sich denn auch nicht entgehen ,
mit Einsatz seiner vorzüglichen Mittel die Rolle zu schönstem
Erfolge zu bringen . Er hatte einige Momente von wahrhaft
hinreißender Wirkung, welche unser sonst so kaltes Publikum
mit donnerndem Applaus begleitete . Herr Linzen (Wal¬
demar) that sein Wöglichstes, um die wahrhaft widerliche
Rolle wenigstens einigermaßen genießbar zu machen. Die
Scene mit der Tochter im ersten Acte sprach er mit warmem ,
herzlichen Tone , auch die Begrüßung Steinholds war treff
lich gehalten. Später ist diese Figur ungenießbar , doch das Zeichnungen werden von sämmtlichen Mitgliedern des

ist nicht Schuld des Darstellers . Herr Edgar ( Mathias ) weiteren Vorstandes entgegengenommen und behält der Vor¬

hatte einen Schablonen - Intriguanten darzustellen. Er ist bestand sich vor , an einzelnen geeigneten Orten Vertrauens¬
kanntlich in diesen Rollen immer ein vorzüglicher und hoch
geschäßter Darsteller . Mit Auszeichnung zu nennen sind
ferner die Leistungen der Herren Schindler (Hennecker )
und Seydelmann ( Juftus ). Letterer besitzt in der That
eine außerordentliche Gabe in der Erfindung immer neuer ,

Dieden jedesmaligen Characteren angepaßten Masken .
einzigste weibliche Rolle im Stücke Maria - war Frl .

Stolte übertragen . Die geehrte Darstellerin fügte sich in
den Rahmen des Ganzen in befriedigender Weise .

"1

Magistrat und Stadtrath .

Selbst¬

Nach den Statuten wird die Mitgliedschaft durch einen

einmaligen Beitrag von mindestens 100 Wark oder einen
Jahresbeitrag von mindestens 3 Mart erworben .
redend sind auch kleinere einmalige oder regelmäßige Bei¬redend sind auch kleinere einmalige oder regelmäßige Bei¬
träge , sowie Geschenke an Lebensmitteln , Inventarienstücken
u . s. w . erwünscht .

40%0

40% Oldenburgische Consols . 102 , 1 3 .

Stücke à 100 Wit . im Berfauf höher .)
4 % Stollhantier und Butjadinger Anleihe . 100 . 25

4% Jeversche Anleihe 100 25

4 % Vareler Anleihe 100 . 25
4 Dammer Anleihe 100 . 25

100 . 25 101 25
100 . 25 101 . 25

40% wudeshauser Anleihe (Stücke à Mt. 100 . -)

4
/ Brafer Sielachts -Anleihe

Didenburger Stadt-UnleiheDidenburger _Stadt - Unleihe
4 ° Obersteiner Stadt -Anleihe

ol Landschaftliche Central - Pfanebriefe
3% Oldenb. Prämien- Anleihe per Stück in wit.
4% Entin -Lübecker Prior .-Obligationen
32 Hamburger Staatsrente
40 Preußische consolidirte Anleihe
41 . Preußische consolidirte Anleihe

100 . 25 101 . 25
100 . 25
101 . 6 . ) 102 15

147,50
100 . 25

148,50
101 . 25

91 , 91 55
102 . 30 102,85
10J 20

92,90 93,45
93 . 65
95 50

Bekanntlich hat Bremen und Umgegend durch Zeichnung
einmaliger Beiträge von 100 Mark oder einem mehrfach en

dieses Betrages reichlich 35 000 Wark für das Anlagefapital
beschafft ; ein etwa gleicher Betrag , dessen Aufbringung im

Herzogthum durch Bewilligung der Amisverbände in der
Höhe eines halben Monats Einkommensteuer in Aussicht
genommen war , ist noch nicht völlig gesichert, da zwei Amts¬
verbände die Vorlage abgelehnt haben , von zweien der des

finitive Beschluß noch aussieht . Es ist nicht zu be =

zweifeln , daß bei vielen Angehörigen der für den Zwed
vereinten oldenburg -bremischen Gebiete das Bedürfniß vor¬
liegt , sich an dem Unternehmen weiter zu betheiligen. Von Pandorietever Nyein , pypoth. Balt. Sci. 21-40 100.
den im Herzogthum Oldenburg bereits eingetragenen Mit¬
gliedern , welche die Höhe ihres Jahresbeitrages bislang nicht
beziffert haben , soll angenommen werden , daß sie jährlich 3

Wark zu geben beabsichtigen , wenn nicht eine anderweitige
Anzeige erfolgt .

8

50 Italienische Rente Stüc ' e v . 10000 Fre . u. darüber
Do do (Stücke v . 400 , 1000 u . 500 Frc . 93 .5 %

4 , Schwedische hypoth .- ranovi 94 95

(Stücke v . 600 u . 300 f . im Verkauf 12 % höher )

412 2970

männer zur Erleichterung der Beitrittserklärungen zu be=
zeichnen . Das Ersuchen des Vorstandes ist namentlich auch
dahin gerichtet, die Nachweisung geeigneter Arbeit far diedahin gerichtet , die Nachweisung geeigneter Arbeit für die

aus der Kolonie zu Entlassenden demi mitunterzeichneten C.
R. Keysser zugehen zu lassen .

1884 . Februar 17 .
Der weitere Vorstand :

Konsul Johann A chelis , Bremen ; Gutsbesizer A h l -

horn , Jaderberg ; Th . Borgmann , Augustfehn ; Heinr .

Claußen , Bremen ; Bankdirektor Jaspers , Olden¬
burg ( Rechnungsführer ) ; C. R. Keysser , Horn bei

Bremen ; Christian Lahusen , Bremen ; Gemeindevorsteher
Sitzung am Dienstag , den 19 Februar , Abends 6 Uhr Mengers , Bleren ; Gemeindevorsteher Müller , Horu¬

im Casino .

1. Magistrat und Stadtrath .

Dem Lehrer Schütte zu Astede ist der Uebertritt in das
Lehrercollegium der Stadtknabenschule , in welchem er als
Drdinarius der neu zu gründenden Classe fungiren sollte,

mersiel ; Oberamisrichter Nie möller , Oldenburg ; Eisen¬

bahn - Direktor Ramsauer , Oldenburg , (Vorsitzender ) ;

Carl Schütte , Bremen ; Konsul Joh . Smidt , Bremen ;
Richter Stadtbänder , Bremen , (Stellvertreter des Vor¬
sigenden) ; Amtshauptmann 3 e delius , Delmenhorst.

Du. CO.

41 . Pfandbriefeder Braunsch. -Hamov. Hypoth. Bant 101,95
4 °
4

DO.

DO. 20 . 00 .
dv Preuß . Bod . Credit

5% Borussia-Prioritäten
40 Norddeutsche Lloyd - Prioritäten
Dioenburgische Star - und Leih - Bint - Actien

Vollgez Actic a 300 wt % 3 v. 1. J 1. 833 |
Oldenburger cijenoütten - Actien (Auguzon ,

(4 % Bins vom 1. Jul 1883 !

Oldenb . ortug . Dampfschiff - Rhed =Actien
(4 in 0 . 15 Aug 13 ,

Oldenburger Versicherungs- Gescilſchafts = Actten_pr
Stüct oyne Zunjen i Whart

Wajet au Amsterdam (urz sür ft . 100 h 01.
Londonบ

11 View -Yorl fir
Holländ Banknoten ir 10 ( 1

99 , 100 .

98,40 8 95
98,30 98,8 )

100 .
97 30

101 .
9785

90

120

108 . 30 169 . 10
20 . 43 20,5311

13 4,17 4,22
16 70

Anzeigen .

Theater - Restaurant .

Münchener Löwenbräu .
Unserm reunde * . * . zu feinem heutigen 29 .

Wiegenfeste ein dreimal donnerndes Lebehoch , daß die
ganze Ofen -Fabrik wackelt .

Off he sick woll wat marten lett ?



"

Todienlade , ,Vater der Liebe ."
Generalversammlung

d . Uhr ,

Von einer auswärtigen Fabrik wurde uns für den hiesigen Platz der Verkauf von fertigen Waarenübergeben und geben wir folgende Artikel :

am Sonntag, ben 24. 6. 9tts,Radm.3 , bei Röcke , Joppen , Holen , Welten , KnabenanzügeHerrn J . Willers , Stedinger Hof .
Tagesordnung : a ) Rechnungsablage .

b ) Aenderung des § . 9 der Statuten .
c ) Neuwahlen .

Der Vorstand .

Gewerkvereine .

Ortsverbands - Versammlung
am Sonntag , den 24 . Februar ,

Nachm . 3½ Uhr im Vereinslokal bei Herrn Hin
felmann am Markt .

Tagesordnung .
- Verschiedenes .Kassenbericht der Verbandskasse .

Vortrag des Herrn Lehrer Steinberg . Thema :
Wie nährt man sich gut und billig . "

Mitglieder beider hiesigen Ortsvereine werden dringend
hierzu eingeladen .

Der Ortsverbands -Ausschuß .

Auf sofort eine perfecte Köchin für auswärts in
ein Privathaus . Lohn 300 Mk . Ferner zum 1. März
ein Hotel-Kutscher.

C . Heunecke ,
Nachw . -Bureau , Ziegelhofstr . 14 .

Logis .
Zwei solide junge Leute können Logis erhalten . Rosenstr . 25 .

Richard Pescheck ,
Friseur und Perrückenmacher ,

Ziegelhofstrasse 1b .
empfiehlt sich zur Anfertigung von allen vorkommenden Haar
arbeiten für Herren . Toupets sowie ganze Perrücken nach

verschiedenen Mustern für Damen .
Perrücken . Scheitel , Locken , Flechten .

NB . Verblichene Haararbeiten werden genau nach jeder Probe
des eigenen Haares echt gefärbt .

Arbeit solide .

Suche Beschäftigung in

Preise billigst .

Maschinennähen ,
Stricken , auch altes Zeug auszubessern .

Mottenstr . 6 , Thür links .

Natur - Heilmethode
nach Sanitätsrath Dr . P . Niemeyer in Berlin .
[ Verfasser der „ Aerztl . Sprechstunden " , " Die Lunge " 2c.

Sprechstunden täglich von 10 - 12 Uhr und
von 2 - 6 Uhr . Sonntags von 8 - 11 Uhr .
Weibliche Krankheiten von einer Dame untersucht .

von Buckskin , Halbwolle , Baumwolle , engl . Leder und blau Dichtgut ,Hemde von wollenen und baumwoll . Flanell , Hemde von weißem Hausmacher Halb =leinen für Männer , Frauen und Kinder , Kittel von woll . Flanell , gestr . und carrirten baumwollenenStoffen , ein und zweischläfrige Bettbezüge stets zu Fabrikpreisen ab.

Remmert & Janssen ,
Haarenstrasse 60 .

00000000000000 00000 00000000000000000000000000

Nachweisungs - Büreau
gut empfohlenen Dienstpersonals jeder Branche

für
Privat -Herrschaften, Hotels , Restaurationen , Anstalten 2c. des In - und

Auslandes von

R. Tegtmeier , Oldenburg , KI. Kirchenstr . 7,
hält sich

zum demnächstigen Wechsel der Dienstboten den geehrten Herr¬
schaften bestens empfohlen . Gleichzeitig werden Mieth - und
Vermiethungen von Wohnungen , sowie Kauf und Verkauf
von Häusern prompt und unter billigster Provisionsberechnung

besorgt .

000000000000000000000000000000 ° ° ° ° ° ° 80
00

00
00

00

Möbel -Magazin v. D. Hoting
Markt 10 . Häusings r . 3 .

Stets große Auswahl von dauerhaft gearbeiteten Sophas , Divans , Causseusen ,
Polsterstühle , Springfederrahmen , Matraßen , Strohsäcke etc . etc .

Alte Möbeln werden möglichst rasch und billigst aufgepolstert.
NB . Reelle Leute erhalten obige Polsterwaaren auf Monat - und wöchentliche Abzahlung .

Die Dampf - Caffee - Brennerei
von Gustav Schmidt ,

Nadorsterstrasse N. 2 empfiehlt Nadorsterstrasse Nr . 2

A us wärtige erhalten auch brieflich Rath und Hülfe. ihre vorzüglich gebrannten Caffees per Pfund 70 , 80, 90, 100 , 120 , 140 und 160 Pfge.
Oldenburg, Gaftstr. 61. J . Ph . Steinberg .

Joh . Sievers
Damen - und Herren Friseur

empfiehlt

Lager und Anfertigung aller Haararbeiten ,
ats : Scheitel , Locken , Zöpfe , Per¬

rücken , Toupets u . f . w .
Haarfärberei für nicht passende verblichene Haare .

LAGER
von Kämmen , Zahn - , Nägel - und Fri¬
sirbürsten . Seife , Pomade , Par¬
füms , Eau de Cologne , Puder ,
Schminke und andere Toilette - Artikel
in großer Auswahl .

58 Haarenstr . 58
von Langeffraße 3. Haus rechts .

Club , , Hilgesdor . "
Sonntag , den 2 . März :

Gesellschafts - Abend
im Oldenburger Hof

Nelkenstrasse 23 .

-Reichhaltiges Programm . NB . Fremde
haben Zutritt gegen ein Entree von 30 Pf .

Um rege Betheiligung bittet D. D.

Sämmtliche Kaffees werden auf meinem Patent - Brenner täglich frisch gebrannt .

Clubgesellschaft „ Concordia ."
Freitag , den 22 . Februar d . J .

in dem als Wintergarten mit schönen Lauben umgewandelten großen Saale des

, , Grünen Hof " :

EXCL S

Grosser Masken - Ball .
Anfang 7 Uhr . Demastirung 12 Uhr . Entree 1 Mt . 25 Pf .

Eintrittskarten find in Empfang zu nehmen bei den Mitgliedern : Kaufmann Corgé , Ecke der Achtern¬
und Ritterstraße , Wirth Gram berg , Markt , Hutfabrikanten Sch a cht , Restaurateur Ulrich , Grünestraße ,
Wirth Bösche , Dfiternburg , Eandstr ., Clubdiener Kleen , Lerchenstraße 13 , und im Grünen Hof .

Die Direktion .
NB . Von 612 Uhr ab fährt jede Viertelstunde ein Wagen von Kaufmanns Dinklagen ' s Ecke zum Grünen Hof .

Oldenburger Hof .
( Nelkenstrasse 23 . )

Montag , den 25 . Februar :

Großer Fastnachts -Ball ,
wozu freundlichst einladet

Druct und Verlag von Ad . Littmann in Oldenburg .

H . B. Hinrichs .
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